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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für die kleinen Propheten. Es
wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel
für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch
an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Die sogenannten „Kleinen Propheten“ – auch als
Zwölfprophetenbuch bekannt – bilden eine Sammlung
von zwölf kürzeren Schriften: Hosea, Joël, Amos, Obadja,
Jona, Micha, Nahum, Habakuk, Zefanja, Haggai, Sacharja
und Maleachi. Diese Bücher sind in zahlreichen Exemplaren

vii



Einführung viii

unter den Schriftrollen vom Toten Meer überliefert. Einige
dieser Funde, wie etwa der Pescher Habakuk, gehören zu
den frühesten bekannten Kommentaren zu biblischen Texten.
Jona ist oft das erste Buch, das Studierende lesen, während
viele der anderen zu den schwierigsten Texten der hebräischen
Bibel zählen.

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr
Studium die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 27
unterschiedlichen Lexeme kommen 5,408 Mal in die kleinen



ix Einführung

Propheten vor. Das macht 34.5% der 15,668 hebräischen
Wörter in diesem Buch aus.1 Eine alphabetische Liste
dieser gebräuchlichen Wörter kann im Anhang dieses Buches
eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .b Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51) b [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
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die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen
Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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gemacht hat. George Kiraz hat mich ermutigt, ein syrisches
Lesebuch zu erstellen, was mich wiederum dazu inspiriert
hat, auch diese griechischen, hebräischen und aramäischen
Lesebücher zu erstellen. Dankbar bin ich für Gespräche
mit Nathan MacDonald, Geoffrey Kahn, Christian Locatell,
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Comins, Joshua Parker, Megan Alsene-Parker, Jake Deans,
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv
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hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





עַשֵׁוֹה

Hoseas symbolische Ehe mit Gomer

ימֵ֨יבִּירִ֔אֵבְּ־ןבֶּ֙עַשֵׁ֨וֹה־לאֶהיָ֗הָר֣שֶׁאֲ׀ה֣וָהיְ־רבַד1ְּ

םעָ֥בְרָיָימֵ֛יבִוּהדָ֑וּהיְי֣כֵלְמַה֖יָּקִזְחִיְזחָ֥אָםתָ֛וֹיה֥יָּזִּעֻ

׃לאֵֽרָשְׂיִךְלֶמֶ֥שׁאָ֖וֹי־ןבֶּ

פעַ֑שֵׁוֹהבְּה֖וָהיְ־רבֶּדaִּתלַּ֥חִת2ְּ

ֹיּוַ  עַשֵׁ֗וֹה־לאֶהוָ֜היְרמֶא֨

bםינִ֔וּנזְידֵ֣לְיַוbְ֙םינִוּנזְתשֶׁאֵ֤ךָ֞לְ־חק1ַךְ֣לֵ

׃הוָֽהיְירֵ֖חֲאַמֵֽץרֶאָ֔הָ֙הנֶזְתִהנֹ֤זָ־יכִּֽ

׃ןבֵּֽוֹל֖־דלֶתֵּֽוcַרהַתַּ֥וַםיִ֑לָבְדִּ־תבַּרמֶגֹּ֖־תא2ֶחקַּ֔יִּוַ֙ךְלֶיֵּ֨ו3ַ

ֹיּו4ַ  וילָ֔אֵ֙הוָהיְרמֶא֤

טעַ֗מְדוֹע֣־יכִּלא֑עֶרְזְיִוֹמ֖שְׁארָ֥קְ

אוּה֔יֵתי֣בֵּ־לעַ֙לאעֶרְזְיִימֵ֤דְּ־תאֶיתִּ֜דְקַפָ֨וּ

אוּה֑הַםוֹיּ֣בַּה֖יָהָו5ְ׃לאֵֽרָשְׂיִתיבeֵּ֥תוּכ֖לְמְמdַיתִּ֔בַּשְׁהִ֨וְ

׃לאעֶֽרְזְיgִקמֶעֵ֖בְּלאֵ֔רָשְׂיfִתשֶׁקֶ֣־תאֶ֙יתִּרְבַשָֽׁוְ

ֹיּוַתבַּ֔דלֶ֣תֵּוַ֙דוֹעcרהַתַּ֤ו6ַ  וֹל֔רמֶא֣

ֹלהּמָ֖שְׁארָ֥קְ ֹל֩יכִּהמָ֑חָרֻא֣ דוֹע3֗ףיסִ֜וֹאא֨

ֹשׂנָ־יכִּֽלאֵ֔רָשְׂיִתי֣בֵּ־תאhֶ֙םחֵרַאֲ ׃םהֶֽל4ָאשָּׂ֖אֶא֥
ה֣וָהיב5ַּםיתִּ֖עְשַׁוֹהֽוhְםחֵ֔רַאֲ֙הדָוּהיְתיבֵּ֤־תאֶו7ְ

1

a הלָּחִתְּ (f) Anfang. (23)
b םינִוּנזְ Prostitution. (12)
c הרָהָ schwanger werden. (43)

qal wyqtl. 3fs
d תבַשָׁ aufhören, ruhen

lassen. (69)

e תוּכלָמְמַ (f) Königreich,
Herrschaftsgebiet,
Regentschaft. (9)

f תשֶׁקֶ֫ (f) Bogen. (76)
g קמֶעֵ֫ Tal. (69)
h םחַרָ sich erbarmen,

lieben. (47)

1
1 ךְלַהָ qal impv. 2ms
2 חקַלָ qal wyqtl. 3ms

3 ףסַיָ hi. impf. 1cs
4 אשָׂנָ qal impf. 1cs
5 [עשׁי] hi. wqtl. 1cs + 3mp suf.



2 עשׁוה 1,8–2,4

ם֑הֶיהֵלֹֽאֱ

ֹלוְ םיסִ֖וּסבְּהמָ֔חָלְמִבְוּ֙ברֶחֶ֨בְוaּתשֶׁקֶ֤ב1ְּםעֵ֗ישִׁוֹאֽא֣

׃bםישִֽׁרָפָבְוּ

ֹל־תאcֶלמֹ֖גְתִּו8ַ ׃ןבֵּֽדלֶתֵּ֥וdַרהַתַּ֖וַהמָ֑חָרֻא֣

ֹיּו9ַ  רמֶא֕

ֹלוֹמ֖שְׁארָ֥קְ ֹל֙םתֶּאַיכִּ֤ימִּ֑עַא֣ יכִ֖נֹאָוְימִּ֔עַא֣

ֹל ס׃םכֶֽלָה֥יֶהְאֶ־אֽ

םיָּ֔הaַלוֹח֣כְּ֙לאֵרָשְׂיִ־ינֵֽבְּרפַּ֤סְמִהיָהָו2ְֽ֠

ֹלרשֶׁ֥אֲ ֹלוbְדמַּ֖יִ־אֽ ר֑פֵסָּיִא֣

ֹל֙םהֶלָרמֵ֤אָיֵ־רשֶׁאֲםוֹק֞מְבִּהיָהָוְֽ֠ םתֶּ֔אַימִּ֣עַ־אֽ

׃יחָֽ־לאֵֽי֥נֵבְּםהֶ֖לָרמֵ֥אָיֵ

 

Israels Untreue, Bestrafung und Wiederherstellung
ודָּ֔חְיַ֙לאֵרָשְׂיִ־ינֵֽבְוּהדָ֤וּהיְ־ינֵֽבְּוּצבְּקְנִו2ְ֠

ֹרםהֶ֛לָוּמ֥שָׂוְ דחָ֖אֶשׁא֥

םכֶ֖יחֵאֲלַוּר֥מְא3ִ׃לאעֶֽרְזְיִםוֹי֥לוֹד֖גָיכִּ֥ץרֶ֑אָהָ־ןמִוּל֣עָוְ

dוּבירִ֔֙םכֶמְּאִבdְוּביר4ִ֤׃cהמָחָֽרֻםכֶ֖יתֵוֹחֽאֲלַוְימִּ֑עַ

ֹל֙איהִ־יכִּֽ ֹליכִ֖נֹאָוְיתִּ֔שְׁאִא֣ הּ֑שָׁיאִא֣

a תשֶׁקֶ֫ (f) Bogen. (76)
b שׁרָפָּ Reiter. (52)
c למַגָּ antun, vergelten,

entwöhnen. (37)
d הרָהָ schwanger werden. (43)

qal wyqtl. 3fs

2

a לוֹח Sand. (23)
b דדַמָ messen. (51)
c םחַרָ sich erbarmen,

lieben. (47)
d בירִ sich streiten. (70)

1 [עשׁי] hi. impf. 1cs + 3mp suf.



10,8–12 Hosea 21

cרדַּ֔רְדַוbְץוֹק֣לאֵ֔רָשְׂיִ֙תאטַּחaַןוֶאָ֗תוֹמ֣בָּוּד֞מְשְׁנִו8ְ

ם֑תָוֹחבְּזְמִ־לעַהלֶ֖עֲיַ

ס׃וּנילֵֽעָוּל֥פְנdִתוֹע֖בָגְּלַו1ְוּנוּסּ֔כַּ֙םירִהָלֶֽוּר֤מְאָוְ

 

Israels Gefangenschaft und zukünftige Wiederherstellung
vorausgesagt

תָאטָ֖חָהעָ֔בְגִּהַ֙ימֵימ9ִ

ֹלוּדמָ֔עָם֣שָׁל֑אֵרָשְׂיִ י֥נֵבְּ־לעַהמָ֖חָלְמִה֛עָבְגִּבeַּם֧גֵישִּׂתַ־אֽ

םימִּ֔עַ֙םהֶילֵעֲוּפ֤סְּאֻוhְםרֵ֑סֳּאֶוgְיתִ֖וָּאַב10ְּ׃fהוָֽלְעַֽ

kםתָֽנֹוֹע֙הדָמָּלֻמlְה֤לָגְעֶםיִרַ֜פְאֶו11ְ׃jםתנ֯יעיתֵּ֥שְׁלiִםרָ֖סְאָבְּ

mשׁוּד֔לָיתִּבְ֣הַאֹ

הּרָ֑אוָּצnַבוּט֖־לעַיתִּרְבַ֔עָי֣נִאֲוַ

וֹל֖־qדדֶּשַׂיְהדָ֔וּהיpְשׁוֹר֣חֲיַ֙םיִרַ֨פְאoֶביכִּ֤רְאַ

דסֶחֶ֔־יפִלsְוּר֣צְקִ֙הקָדָצְלִם֤כֶלrָוּע֨רְז12ִ׃בקֹֽעֲיַ

הוָ֔היְ־תאֶשׁוֹר֣דְלִ֙תעֵוuְרי֑נִםכֶ֖לtָוּרינִ֥

a ןוֶאָ֫ Ungerechtigkeit,
Bosheit. (79)

b ץוֹק Dornbusch, Dorn. (12)
c רדַּרְדַּ Distel. (2)
d העָבְגִּ (f) Hügel. (71)
e [גשׂנ] einholen, erreichen,

überkommen. (50) hi.
impf. 3fs + 3mp suf.

f הוָלְעַ (f) Böses. (1)
g הוָּאַ (f) Lust. (7)
h רסַיָ unterweisen, züchtigen,

ermahnen. (43) qal impf. 1cs
+ 3mp suf.

i רסַאָ fesseln, binden, gefangen
nehmensein. (73) qal inf. kon.
+ 3mp suf.

j ןיִעַ֫ (f) Quelle, Brunnen. (22)
k הנָוֹע (f) mächtig. (1)
l הלָגְעֶ (f) junge Kuh. (12)
m שׁוּדּ treten, dreschen. (15)
n בוּט Gutes. (32)
o בכַרָ reiten, aufsteigen und

reiten. (78)
p שׁרַחָ pflügen, schmieden,

eingravieren. (25)
q [דדשׂ] eggen. (3)
r ערַזָ säen. (56)
s רצַקָ ernten. (36)
t רינִ erstmals pflügen, urbar

machen. (2)
u רינִ Ackerland, Brachland. (4)

1 [הסכ] pi. impv. 2mp
+ 1cp suf.



22 עשׁוה 10,13–11,3

dהתָלָ֥וְעcַעשַׁרֶ֛־bםתֶּשְׁרַח13ֲ׃םכֶֽלָקדֶצaֶ֖הרֶ֥יֹוְאוֹב֕יָ־דעַ

eםתֶּ֖רְצַקְ

׃ךָירֶֽוֹבּגִּברֹ֥בְּךָ֖כְּרְדַבְתָּחְטַ֥בָ־יכfִּֽשׁחַ֑כָ־ירִפְּם֣תֶּלְכַאֲ
֒ךָמֶּעַבgְּ֮ןוֹאשָׁםאקָ֣ו14ְ

לאבֵ֖רְאַֽתיבֵּ֥ןמַ֛לְשjַֽׁדשֹׁ֧כiְּדשַּׁ֔וּיhךָירֶ֣צָבְמִ־לכָוְ

֙םכֶלָהשָׂ֤עlָהכָכ15ָּ֗׃kהשָׁטָּֽרֻםינִ֖בָּ־לעַםאֵ֥ה֑מָחָלְמִםוֹי֣בְּ

לאֵ֔־תיבֵּֽ

ךְלֶמnֶ֥המָ֖דְנnִהמֹ֥דְנmִרחַשַּׁ֕בַּם֑כֶתְעַרָֽת֣עַרָי֖נֵפְּמִ

׃לאֵֽרָשְׂיִ

םיִרַ֖צְמִּמִו1ּוּה֑בֵהֲאֹוָלאֵ֖רָשְׂיִרעַ֥נַיכ11ִּ֛

׃ינִֽבְלִיתִארָ֥קָ

וּחבֵּ֔זַיְםילִ֣עָבְּלַםהֶ֔ינֵפְּמִוּכ֣לְהָן֚כֵּם֑הֶלָוּא֖רְק2ָ

׃2ןוּרֽטֵּקַיaְםילִ֖סִפְּלַוְ

ויתָ֑עֹוֹרֽזְ־לע3ַםחָ֖קָםיִרַ֔פְאֶלbְ֙יתִּלְגַּ֨רְתִיכִ֤נֹאָו3ְ

ֹלוְ  ׃cםיתִֽאפָרְיכִּ֥וּע֖דְיָא֥

a הרָיָ schießen, werfen,
lehren. (79) hi. impf. 3ms

b שׁרַחָ pflügen, schmieden,
eingravieren. (25)

c עשַׁרֶ֫ Böses, Bosheit. (30)
d הלָוְעַ (f) Unrecht, Böses,

Schlechtes. (32)
e רצַקָ ernten. (36)
f שׁחַכַּ֫ Lügen, Magerkeit. (6)
g ןוֹאשָׁ Tosen (des Wassers),

Getöse. (18)
h רצָבְמִ Befestigung. (37)

i דדַשָׁ verwüsten,
zerstören. (58) qal pass.
impf. 3ms

j דשֹׁ Gewalt, Verwüstung. (25)
k [שׁטר] zerschmettern. (6)
l הכָכָּ֫ daher, also. (37)
m רחַשַׁ֫ Dämmerung. (25)
n המָדָּ vernichten, vertilgen,

aufhören. (16)
11

a ליסִפָּ Götzenbild. (24)
b [לגרת] zu Fuß gehen,

umhergehen. (1) tifil pf. 1cs
c אפָרָ heilen,

wiederherstellen. (69) qal
pf. 1cs + 3mp suf.

11
1 בהֵאָ qal wyqtl. 1cs + 3ms suf.

2 1[רטק] pi. impf. 3mp
+ paragogisches Nun suf.

3 חקַלָ qal pf. 3ms + 3mp suf.



2,6–12 Joel 35

׃bרוּרֽאפָוּצ֥בְּקִםינִ֖פָּ־לכָּםימִּ֑עaַוּליחִ֣יָוי֖נָפָּמ6ִ

ה֑מָוֹחוּל֣עֲיַהמָ֖חָלְמִישֵׁ֥נְאַכ1ְּןוּצ֔רֻיְםירִ֣וֹבּגִכ7ְּ

ֹלו2ְןוּכ֔לֵיֵֽ֙ויכָרָדְבִּשׁיאִ֤וְ ׃dםתָֽוֹחרְאcֹןוּט֖בְּעַיְא֥
ֹל֙ויחִאָשׁיאִ֤ו8ְ 2ןוּכ֑לֵיgֵֽוֹת֖לָּסִמְבfִּרבֶ֥גeֶּןוּק֔חָדְיִא֣

ֹל3וּלפֹּ֖יhִחלַשֶּׁ֛הַדעַ֥בְוּ ׃iוּעצָֽבְיִא֥
וּל֑עֲיַםיתִּ֖בָּב1ַּןוּצ֔רֻיְ֙המָוֹחבjַּֽוּקּשֹׁ֗יָרי֣עִב9ָּ

׃lבנָּֽגַּכַּוּאבֹ֖יkָםי֛נִוֹלּחַהַד֧עַבְּ

םיִ֑מָשnָׁוּשׁ֖עֲרָץרֶאmֶ֔הזָגְרָ֣֙וינָפָל10ְ

׃rםהָֽגְנָוּפ֥סְאqָםיבִ֖כָוֹכוpְוּרדָ֔קoָ֙חַרֵ֨יָוְשׁמֶשֶׁ֤

וּהנֵ֔חֲמַ֙דאֹמְברַ֤יכsִּ֣וֹל֔יחֵי֣נֵפְלִ֙וֹלוֹקןתַ֤נָהוָ֗היו11ַֽ

ארָ֥וֹנוְה֛וָהיְ־םוֹילוֹד֧גָ־יכִּֽוֹר֑בָדְה֣שֵׂעtֹםוּצ֖עָיכִּ֥

׃uוּנּלֶֽיכִיְימִ֥וּדאֹ֖מְ
ם֑כֶבְבַלְ־לכָבְּידַ֖עָוּבשֻׁ֥הוָ֔היְ־םאֻנְ֙התָּעַ־םגַו12ְ

a לוּח wirbeln, tanzen, sich
winden. (59)

b רוּראפָּ Glühen. (2)
c טבַעָ leihen, verleihen

(Pfand). (6) pi. impf. 3mp
+ paragogisches Nun suf.

d חרַאֹ֫ Weg, Pfad. (62)
e קחַדָּ drängen,

unterdrücken. (2) qal
impf. 3mp + paragogisches
Nun suf.

f רבֶגֶּ֫ Mann, starker
Mann. (65)

g הלָּסִמְ (f) befestigte
Straße. (27)

h חלַשֶׁ֫ Geschoss, Waffe,
Spross. (8)

i עצַבָּ abschneiden,
unterbrechen, mit Gewalt
erlangen. (16)

j קקַשָׁ anstürmen,
(vorwärts)preschen. (6) qal
impf. 3mp

k ןוֹלּחַ Fenster. (32)
l בנָּגַּ Dieb. (17)
m זגַרָ erschaudern, beben,

zittern. (41)
n שׁעַרָ erbeben, wanken,

erschüttern. (30)
o חַרֵיָ Mond. (26)
p רדַקָ dunkel sein. (17)
q בכָוֹכּ Stern. (37)
r הּגַנֹ֫ (f) Helligkeit. (19)
s לחֵ Wall, Festung. (19)
t םוּצעָ mächtig, zahlreich. (31)
u לוּכּ begreifen, enthalten,

aufrechterhalten. (37) hi.
impf. 3ms + 3ms suf.

1 ץוּר qal impf. 3mp
+ paragogisches Nun suf.

2 ךְלַהָ qal impf. 3mp
+ paragogisches Nun suf.

3 לפַנָ qal impf. 3mp



36 לאוי 2,13–17

֙םכֶבְבַלdְוּע֤רְקִו13ְ׃cדפֵּֽסְמִבְוbּיכִ֖בְבְוaּםוֹצ֥בְוּ

םכֶ֔ידֵגְבִּ־לאַוְ

אוּהf֙֔םוּחרַוeְןוּנּ֤חַ־יכִּֽם֑כֶיהֵלֹֽאֱה֣וָהיְ־לאֶוּבוּשׁ֖וְ

׃העָֽרָהָ־לעַםחָ֖נִוְדסֶחֶ֔־ברַוְ֙םיִפַּ֨אgַךְרֶאֶ֤
hהכָ֔רָבְּ֙וירָחֲאַֽריאִ֤שְׁהִוְם֑חָנִוְבוּשׁ֣י1ָעַדֵ֖וֹיימ14ִ֥

פ׃םכֶֽיהֵלֹאֱה֖וָהילiַךְסֶנֶ֔וָה֣חָנְמִ
׃lהרָֽצָעֲוּא֥רְקaִםוֹצ֖־וּשׁדְּקַןוֹיּ֑צִבkְּרפָ֖וֹשjׁוּע֥קְת15ִּ

֙להָקָוּשׁ֤דְּקַםעָ֞־וּפסְא16ִ

oםיִדָ֑שnָׁיקֵ֖נְיֹוmְםילִ֔לָוֹעֽ֙וּפסְאִםינִ֔קֵזְוּצ֣בְקִ

׃sהּתָֽפָּחֻמrֵהלָּ֖כַוqְוֹר֔דְחֶמpֵֽ֙ןתָחָאצֵ֤יֵ

ה֑וָהיְיתֵ֖רְשָׁמְםינִ֔הֲכֹּ֣ה2ַ֙וּכּבְיִחַבֵּ֔זְמִּלַוtְ֙םלָוּאהָןיב17ֵּ֤

ךָ֤תְלָחֲנַןתֵּ֨תִּ־לאַוְךָמֶּ֗עַ־לעַה֣וָהיuְהסָוּח֧וּר֞מְאֹיוְֽ

v֙הפָּרְחֶלְ

wה֖יֵּאַםימִּ֔עַבָֽוּר֣מְאֹיהמָּ֚לָםיִ֔וֹגּם֣בָּ־לשָׁמְלִ

׃םהֶֽיהֵלֹאֱ

a םוֹצ Fasten. (26)
b יכִבְּ Weinen. (28)
c דפֵּסְמִ Jammern, Klage. (14)
d ערַקָ zerreißen. (63)
e ןוּנּחַ gnädig. (13)
f םוּחרַ mitfühlend,

barmherzig. (13)
g ךְרֵאָ lang, langsam. (15)
h הכָרָבְּ (f) Segen. (69)
i ךְסֶנֶ֫ Trankopfer. (64)
j עקַתָּ blasen, stoßen. (70)
k רפָשֹׁ Trompete, Horn. (72)
l הרָצָעֲ (f) Versammlung. (11)
m ללֵוֹע Kind, Junge. (20)

n קנַיָ saugen. (32) qal ptz.
mp con.

o דשַׁ Brust. (21)
p ןתָחָ Bräutigam,

Schwiegersohn. (20)
q רדֶחֶ֫ Zimmer, Kammer. (38)
r הלָּכַּ (f) Schwiegertochter,

Braut. (34)
s הפָּחֻ (f) Kammer, Decke. (3)
t םלָוּא Halle. (34)
u סוּח Mitleid haben. (24) qal

impv. 2ms
v הפָּרְחֶ (f) Schmach,

Schande. (73)
w היֵּאַ Wo? (47)

1 עדַיָ qal ptz. ms abs. 2 הכָבָּ qal juss. 3mp
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בקֹ֔עֲיַי֣הֵלֹאֱ֙תיבֵּ־לאֶוְהוָ֗היְ־רהַ־לאֶה֣לֶעֲנַוְ׀1וּכ֣לְ

bויתָ֑חֹרְאֹֽבְּהכָ֖לְנֵוְויכָ֔רָדְּמaִ֙וּנרֵ֨וֹיוְ

׃םִֽלָשָׁוּרימִה֖וָהיְ־רבַדְוּהרָ֔וֹתא֣צֵתֵּ֙ןוֹיּצִּמִיכִּ֤
dםימִ֖צֻעֲםיִ֥וֹגלcְחַיכִ֛וֹהוְםיבִּ֔רַםימִּ֣עַןי֚בֵּטפַ֗שָׁו3ְ

קוֹח֑רָ־דעַ

g֙םהֶיתֵתֹֽינִחֲוfַםיתִּ֗אִלְםהֶ֜יתֵבֹרְחeַוּת֨תְּכִוְ

hתוֹר֔מֵזְמַלְ

ֹל דוֹע3֖ןוּד֥מְלְיִ־אֹלוְברֶחֶ֔֙יוֹגּ־לאֶיוֹג2ּ֤וּא֞שְׂיִ־אֽ

׃המָֽחָלְמִ
kדירִ֑חֲמַןי֣אֵוjְוֹת֖נָאֵתְּתחַתַ֥וiְוֹנ֛פְגַּתחַתַּ֧שׁיאִ֣וּב֗שְׁיָו4ְ

 ׃רבֵּֽדִּתוֹא֖בָצְה֥וָהיְיפִ֛־יכִּ
וי֑הָלֹאֱם֣שֵׁבְּשׁיאִ֖וּכ֕לְיֵםימִּ֔עַ֣הָ־לכָּי֚כ5ִּ

פ׃lדעֶֽוָםלָ֥וֹעלְוּניהֵ֖לֹאֱה֥וָהיְ־םשֵׁבְּךְ֛לֵנֵוּנחְנַ֗אֲוַ
mהעָ֔לֵצֹּ֣הַ֙הפָסְאֹֽהוָ֗היְ־םאֻנְאוּה֜הַםוֹיּ֨ב6ַּ

׃4יתִעֹֽרֵהֲרשֶׁ֖אֲוַהצָ֑בֵּקַאnֲהחָ֖דָּנִּהַוְ

יוֹג֣לpְהאָ֖לָהֲנַּהַוoְתירִ֔אֵשְׁלmִ֙העָלֵצֹּֽהַ־תאֶיתִּ֤מְשַׂו7ְ

dםוּצ֑עָ

׃םלָֽוֹע־דעַוְהתָּ֖עַמֵןוֹיּ֔צִר֣הַבְּ֙םהֶילֵעֲה֤וָהיְךְלַ֨מָוּ

פ

a הרָיָ schießen, werfen,
lehren. (79) hi. impf. 3ms
+ 1cp suf.

b חרַאֹ֫ Weg, Pfad. (62)
c [חכי] zurechtweisen, tadeln,

ein Urteil sprechen. (59) hi.
wqtl. 3ms

d םוּצעָ mächtig, zahlreich. (31)
e תתַכָּ (zer)schlagen. (17)
f תאֵ Pflugschar. (5)
g תינִחֲ (f) Speer. (48)
h הרָמֵזְמַ (f) Winzermesser. (4)

i ןפֶגֶּ֫ (f) Weinstock, Rebe. (55)
j הנָאֵתְּ (f) Feige,

Feigenbaum. (39)
k דרַחָ zittern, Angst

haben. (39)
l דעַ Ewigkeit, für immer. (51)
m עלַצָ hinken. (4)
n [חדנ] vertreiben, verstoßen,

verstreuen. (52)
o תירִאֵשְׁ (f) (Über)rest. (66)
p [אלה] weit entfernt sein. (1)

4
1 ךְלַהָ qal impv. 2mp
2 אשָׂנָ qal impf. 3mp

3 דמַלָ qal impf. 3mp
+ paragogisches Nun suf.

4 עעַרָ hi. pf. 1cs
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dהתֶ֑אתֵּךָידֶ֣עָןוֹיּ֖צִ־תבcַּלפֶעbֹ֛רדֶעֵ֗־aלדַּגְמִה֣תָּאַו8ְ

תכֶלֶ֖מְמַהנָ֔שֹׁארִ֣הeָ֙הלָשָׁמְמֶּהַהאָ֗בָוּ

׃םִֽלָשָׁוּריְ־תבַ֥לְ
ךְבָּ֗־ןיאֵֽךְלֶ֣מֶהgֲעַרfֵ֑יעִירִ֖תָהמָּלָ֥התָּ֕ע9ַ

׃2הדָֽלֵוֹיּכiַּליח1ִ֖ךְקֵ֥יזִחֱהֶ־יכִּֽדבָ֔אhָ֙ךְצֵעֲוֹי־םאִֽ

2הדָ֑לֵוֹיּֽכַּןוֹיּ֖צִ־תבkַּיחִגֹ֛וjָילִוּח10֧

הדֶ֗שָּׂבַּתְּנְ֣כַשָׁוlְהיָ֜רְקִּמִיאִ֨צְתֵ֩התָּעַ־יכִּֽ

3ילִצֵ֔נָּתִּם֣שָׁ֙לבֶבָּ־דעַתאבָ֤וּ

׃5ךְיִבָֽיְאֹףכַּ֖מִהוָ֔הי4ְךְ֣לֵאָגְיִם֚שָׁ
םיבִּ֑רַם֣יִוֹגּךְיִלַ֖עָוּפ֥סְאֶנֶהתָּ֛עַו11ְ

׃וּנינֵֽיעֵןוֹיּ֖צִבnְּזחַתַ֥וmְףנָ֔חֱתֶּםירִ֣מְאֹהָ
ֹלהמָּהֵ֗ו12ְ הוָ֔היoְתוֹב֣שְׁחְמַ֙וּעדְ יָֽא֤

ֹלוְ ׃qהנָרְגpֹּֽרימִ֥עָכ6ֶּםצָ֖בְּקִיכִּ֥וֹת֑צָעֲוּניבִ֖הֵא֥

s֙לזֶרְבַּםישִׂ֤אָךְנֵ֞רְקַ־יכִּֽןוֹיּ֗צִ־תבrַישִׁוֹד֣וָימִוּק13֧

םיבִּ֑רַםימִּ֣עvַתוֹקּ֖דִהֲוuַהשָׁ֔וּחנְםישִׂ֣אtָ֙ךְיִתַ֨סֹרְפַוּ

a לדָּגְמִ Turm, Festung. (49)
b רדֶעֵ֫ Herde. (39)
c לפֶעֹ֫ Hügel, Anhöhe. (3)
d התָאָ kommen. (21)
e הלָשָׁמְמֶ (f) Herrschaft,

Reich. (15)
f [עור] schreien, jauchzen. (44)
g עַרֵ schreien, brüllen. (3)
h ץעַיָ raten, beraten. (79) qal

ptz. ms con. + 2fs suf.
i ליחִ Wehen, Angst. (6)
j לוּח wirbeln, tanzen, sich

winden. (59)
k חַיגִּ hervorbrechen,

stöhnen. (6)
l היָרְקִ (f) Stadt. (38)

m ףנֵחָ entweihen, ruchlos
sein. (11)

n הזָחָ sehen, erblicken. (51) qal
juss. 3fs

o הבָשָׁחֲמַ (f) Gedanke, Mittel,
Plan. (56)

p רימִעָ Garbe. (4)
q ןרֶגֹּ֫ Tenne, Dreschboden. (37)
r שׁוּדּ treten, dreschen. (15)
s לזֶרְבַּ Eisen. (76)
t הסָרְפַּ (f) Huf. (21)
u השָׁוּחנְ (f) Kupfer,

Bronze. (10)
v קקַדָּ mahlen, zu Staub

machen, zermalmen. (13)

1 קזַחָ hi. pf. 3ms + 2fs suf.
2 דלַיָ qal ptz. fs abs.
3 [לצנ] ni. impf. 2fs
4 לאַגָּ qal impf. 3ms + 2fs suf.

5 ביַאָ qal ptz. mp con.
+ 2fs suf.

6 ץבַקָ pi. pf. 3ms + 3mp suf.



Paradigmen

Muraoka A Grammar of Biblical Hebrew,1 Für Studierende
siehe insbesondere Reymond, Intermediate Biblical Hebrew
Grammar. 2

Die Paradigmen verwenden die Buchstaben qṭl ,(קטל) um die
etymologische Basis jedes mit Vokalen durchsetzten Wortes
darzustellen. Beispielsweise finden sich segolierte Substantive
unter qaṭl, qiṭl und quṭl. Der ursprüngliche Vokal ist in
der Pluralkonstruktion sichtbar, beispielsweise מַלְכֵי aus לֶךְ .מֶ֫
Beachten Sie, dass qVṭāl einige aramäische Formen darstellt,
die insbesondere in späteren Büchern der hebräischen Bibel
vorkommen, wie Ester, Daniel, Esra–Nehemia.3 Um Platz zu
sparen, habe ich Dualformen wie יִם ,דְּ͏לָתַ֫ לֶת ,דֶּ͏֫ דְּ͏לָתַי oder die
gebräuchlicheren Formen יִם ,עֵינַ֫ עֵינֵי und עֵינַי weggelassen.

1 P. Joüon and T. Muraoka. A Grammar of Biblical Hebrew. Fifth Reprint
of the Second Edition. Vol. 27. Subsida Biblica. Rome: Gregorian & Biblical
Press, 2018.
2 Eric D. Reymond, Intermediate Biblical Hebrew Grammar: Student’s Guide
to Phonology and Morphology Atlanta, GA, SBL Press, 2018, S. 115-162, 217-
264.
3 Beispielsweise כִּ͏כְתָבָהּ͏ (Ester 1:22). Siehe ebenda. S. 238.
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Paradigmen

qāl Basis
Sg. Pl.

Abs. יֹום יָמִים

Const. יֹום יָמֵי

Suf. יֹומִי יָמַי

qalat Basis
Sg. Pl.

Abs. שָׁ͏נָה שָׁ͏נִים

Const. שְׁ͏נַת שְׁ͏נֵי

Suf. שְׁ͏נָתִי שְׁ͏נֹותַי

qall Basis
Sg. Pl.

Abs. עַם עַמִּ͏ים

Const. עַם עַמֵּ͏י

Suf. עַמִּ͏י עַמַּ͏י

qallat Basis
Sg. Pl.

Abs. חַיָּ͏ה חַיּ͏ֹות

Const. חַיַּ͏ת חַיּ͏ֹות

Suf. חַיָּ͏תִי חַיּ͏ֹותַי

qalt Basis
Sg. Pl.

Abs. לֶת דֶּ͏֫ דְּ͏לָתֹות

Const. לֶת דֶּ͏֫ דַּ͏לְתֹות

Suf. דַּ͏לְתִי דַּ͏לְתֹותַי

qaṭal Basis
Sg. Pl.

Abs. דָּ͏בָר דְּ͏בָרִים

Const. דְּ͏בַר דִּ͏בְרֵי

Suf. דְּ͏בָרִי דִּ͏בָּ͏רַי

qaṭalat Basis
Sg. Pl.

Abs. אֲדָמָה אֲדָמֹות

Const. אַדְמַת אַדְמֹות

Suf. אַדְמָתִי אַדְמֹותַי

qaṭīl Basis
Sg. Pl.

Abs. נָבִיא נְבִיאִים

Const. נְבִיא נְבִיאֵי

Suf. נְבִיאִי נְבִיאַי

qaṭilat Basis
Sg. Pl.

Abs. בְּ͏הֵמָה בְּ͏הֵמֹות

Const. בֶּ͏הֱמַת בַּ͏הֲמֹות

Suf. בְּ͏הֶמָתִי בַּ͏הֵמֹותַי

qaṭl Basis
Sg. Pl.

Abs. לֶךְ מֶ֫ מְלָכִים

Const. לֶךְ מֶ֫ מַלְכֵי

Suf. מַלְכִי מְלָכַי
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ה
er, sie, es. אוּה(1911)

sein, werden,
geschehen. (3576)

היָהָ

gehen. ךְלַהָ(1555)

preisen, loben. [ללה](151)

sie (pl). המָּהֵ֫(566)

Menge, Tumult,
Lärm. (84)

ןוֹמהָ

Siehe! ןהֵ(333)

Siehe!, Sieh! הנֵּהִ(843)

umdrehen,
umwerfen. (94)

ךְפַהָ

Berg, Hügel,
Hügelland. (547)

רהַ

töten, erschlagen. גרַהָ(167)

ז
das, dies. תאֹז(605)

zum Opfer schlachten,
opfern. (134)

חבַזָ

opfern. חבַזֶ֫(162)

Das, Dies. הזֶ(1178)

Gold. בהָזָ(389)

männlich. רכָזָ(82)

erinnern,
gedenken. (235)

רכַזָ

Ehebruch begehen,
huren. (93)

הנָזָ

alt. ןקֵזָ(179)

(f) Arm, Kraft. עַוֹרזְ(91)

Samen,
Nachkommen. (229)

ערַזֶ֫

ח
Neumond, Monat. שׁדֶחֹ֫(283)

sich verneigen. [הוח](175)

(f) Mauer. המָוֹח(133)

draußen, Straße. ץוּח(164)

stark sein/werden,
stärken. (290)

קזַחָ

Hiskia. וּהיָּקִזְחִ(130)

sündigen, das Ziel
verfehlen. (240)

אטָחָ

(f) Sünde,
Sündopfer. (297)

תאטָּחַ

lebendig, lebend. יחַ(244)

leben. היָחָ(265)

(f) Lebewesen,
Tier. (107)

היָּחַ

Leben. םייִּחַ(147)

Stärke, Reichtum,
Armee. (241)

ליִחַ֫

weise, geschickt. םכָחָ(137)

(f) Weisheit. המָכְחׇ(157)

fett. בלֶחֵ֫(92)

durchbohrt,
erschlagen. (90)

ללָחָ

beschmutzen,
verunreinigen;
anfangen. (135)

[ללח]
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(f) Hitze, Wut. המָחֵ(124)

Esel. רוֹמחֲ(96)

fünf. שׁמֵחָ(345)

fünfzig. םישִּׁמִחֲ(163)

lagern, Zelt
aufschlagen. (143)

הנָחָ

Güte,
Freundlichkeit. (249)

דסֶחֶ֫

Hälfte. יצִחֲ(123)

Gehäuse, Gericht. רצֵחָ(145)

Satzung. קחֹ(128)

(f) Gesetz, Regel. הקָּחֻ(105)

(f) Schwert. ברֶחֶ֫(413)

entbrennen, entflammt
werden, vor Wut. (90)

הרָחָ

denken, erfinden,
rechnen. (124)

בשַׁחָ

ט
rein. רוֹהטָ(94)

rein sein. רהֵטָ(95)

gut, angenehm. בוֹט(411)

Güte,
Wohlergehen. (90)

בוֹט

unrein sein,
verunreinigen. (161)

אמֵטָ

unrein. אמֵטָ(88)

י
(f) Hand. דיָ(1627)

bekennen, preisen,
danken; schießen. (114)

[הדי]

wissen. עדַיָ(953)

Juda. הדָוּהיְ(819)

jüdisch. ידִוּהיְ(81)

HERR. הִֹוהיְ(306)

Der Herr, Der
HERR. (6521)

הוהי

Josua. עַוּשׁוֹהיְ(218)

Josaphat. טפָשָׁוֹהיְ(84)

Joab. באָוֹי(145)

Tag. םוֹי(2320)

Josef. ףסֵוֹי(213)

miteinander. ודָּחְיָ(98)

gut, gefällig, angenehm
sein. (112)

בטַיָ

Wein. ןיִיַ֫(141)

können,
vermögen. (194)

לכֹיָ

gebären, hervorbringen,
zeugen. (500)

דלַיָ

Kind, Sohn, Junge,
Jugendlicher. (90)

דלֶיֶ֫

Meer. םיָ(396)

(f) rechte Hand. ןימִיָ(141)

hinzufügen. ףסַיָ(210)

weil, wegen. ןעַיַ(99)

Jakob. בקֹעֲיַ(349)


